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Das Reichsbanner
Gau VESstaat dessen

Lavvtagswavlkamvf und rteimsbannev
Die hessische Wahlscht ach t ist geschlagen. DLL letzte 

LatchtagswahlkaMpf stand iinicr keinem günstigen Zeichen. M- 
gesehen von kleinem Geplänkel und Vorpostengefechten war von 
einem scharfen Kampfe der Parteien auf der ganzen Linie nichts 
zu merken. Erst das Reichsbanner brachte die Schlacht in bollen 
Gang. Der Einsatz des Reichsbanners im Wahlkampfe lieh 
Freunde und Gegner aufhorchen und mahnte sie, aktiver als seit­
her in den Kampf eitizugreifen. Der Bundesvorstand des Reichs­
banners hatte tN dankenswerter Weise die Kameraden, Bundes­
präsident Otto HörsiNg, Reichskanzler n. D. vr, Wirth und 
Redakteur I)r. Schwand cke zur Verfügung gestellt. Große 
republikanische Kundgebungen wurden in allen größer» Städte» 
und auch an kleinern Plätzen veranstaltet. AuL dem Parteisteeit 
führten diese Kundgebungen hinauf zu einem hohen politischen 
Niveau. Tausende und aber Tausende lauschten den Worten 
republikanischer Führer, die itt dem politischen Getriebe Deutsch­
lands mit an hervorragender Stelle stehen. Alle Versammlungen 
waren überfüllt. Die Kundgebung tu Darmstadt mar die 
größte, dis je in dieser Stadt stattgefunden hat. In Offen­
bach war der große Saalbau von einer vieltausendköpfigen Menge 
dicht angefüllt- Tausende waren bei dem Empfange von Otto 
Hörsing und Dr- Wirth an der Landesgrettze anwesend Und 
begleiteten sie zum Versammlungslokal. Tausende und noch mehr 
standen auf der Straße und konnten keinen Platz im Säule mehr 
bekommen. Die Kommunisten waren ob solcher Massenkund­
gebung selbst in Offenbach sehr kleinlaut geworden und hüllten sich, 
entgegen ihrer sonstigen Gepflogenheit, in Schweigen. In Bad- 
Nau h s t m , Worms und Gießen mutzten wegen des großen 
Andranges die Versammlungen polizeilich geschlossen werden. Sehr 
eindrucksvoll wat die Riesenkundgebung in der Stadthüllc zu 
Mainz. In Bingen, einer ganz besondern Ecke unsers 
Hessenlandcs, versuchte die „Mittelrhcinische Volkszeitung" in ge­
hässigen Artikeln gegen Reichskanzler a. D. Ur. Wirth die 
Kundgebung zu verhindern. Sie erreichte das Gegenteil. 800 
Menschen füllten den Saal der Festhalle trotz der .Hetze uiid sudel­
ten begeistert Ur. Wirth zu, als er in temperamentvoller Weise 
mit der „MRV." abrechnete, Ihre Ausführungen sowohl vor als 
nach der Kundgebung zeigen eine Gehässigkeit, wie sic nicht Mehr 
überboten werden kaun. Der Erfolg der Hetze und der Kuns- 
gebung ist die Gründung eines Ortsvereins des Reichsbanners 
in Bingen mit ui Mitgliedern. Weitere Kundgebungen fanden 
außerdem noch in Everstndt, Pfungstadt, Arheilgen, 
Neu-J senburg, Vilbel, Al geh, N i e b e r-I n g ei­
st o i m, S ch o t t e n, L a it g e n und Nüsse l s heim statt. Der 
Besuch mar ebenfalls so zahlreich, daß dis Säle überfüllt waren.

Die Schlacht ist nicht gewonnen worden. Die republikani­
schen Parteien konnten lm großen ganzen die Linie stüliem RUr 
stier und da gelang es den Gegnern, unsre Linie Nicht wesentlich 
zurückzudeäugen. Dagegen konnte Sine republikanische'Partei ihre 
Linie bedeutend vorschiebcn. Nach den glänzenden Massenver­
sammlungen des Reichsbanners, die die hessstchen Republikaner 
mobilisierten, dem Wahlkampf einen neuen Schwung und Austrieb 
gegeben hatte!,, war man der festen Meinung, daß die Wahlschlacht 
glänzend gewonnen wurde. Leider fühlte das energische 
Nachstößen durch die Parteien. Gestehen wir eö 
offen, sie habSii in diesem Wahl kämpfe versagt. 
Die durch das Reichsbanner eroberte glänzende 
Position hätte unbedingt gehalten werden 
müssen. Ein Wahlkampf IN N ß frisch, mit Schwung 
und vorwärtsdrängender Kraft geführt werden.

Die verlorne Schlacht darf uns Reichsbannerkameraden aber 
nicht mutlos nunmehr zur Seite stehenlüssen. Große Aufgaben 
stehen uns bevor. Nunmehr beginnt der Aufmarsch für die große 
Abrechnung im Jahre 1028 in unserm deutscheil Vaterlande. 
Hierbei wird das Reichsbanner eins große Aufgabe zu erfüllen 
staben. Jeder Kamerad muß jetzt schau alles daransehen, um im 
nächsten Jahrs seine Angehörigen, Freunde und Bekannte zur 
Wahlurne bringen zu können. Die Wahlflnuheit, wie sic am 
1g. November zutage getreten ist, darf im nächsten Jahr unter 
keinen Umständen wieder eintretcn. Jeder Rcichsbnnnerkamerad 
hat die Aufgabe, nufklürend allüberall, wo es nur möglich ist, zu 
wirken, damit das Ziel des Reichsbanners, Ausgestaltung der deut­
schen Republik zu einer sozialen Republik in die Wirklichkeit NIN- 
gesstzt werde.

Der ÄSg mutz unser werden! Ro.
*

Viernheim. Gemeinsam mit dem Reichsbund der Kriegs­
beschädigten veranstaltete am Sonntag den 80 Oktober das Reichs­
banner unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung eine Ge­
dächtnisfeier für Sie Gefallenen des Weltkriegs. Kamerad 
Neff gedachte der vielen Toten, in deren Gräbern die Funda­
mente unsrer Gegenwart Und Zukunft ruhen. In seiner Ge­
dächtnisrede trat er ein für VölkcrversöhnNNg Und Völkerverständi­
gung, für Sie Losung: Nie wieder Krieg, für Gerechtigkeit, Frei­
heit und Demokratie, einig in dem Gedanken des Wahlspruches 
unsers ersten Reichspräsidenten, der da lautet: ,,DeS Volkes Wohl 
sei meiner Arbeit Ziel." Der Vorsitzende des Reichsbanners, 
Kameras Schröbet, legte einen Kranz für die Gefallenen nieder.

Hahn. Am Samstag den 22. Oktober sprach in einer Mit­
gliederversammlung dos Reichsbanners KaMcrNd Wilhelm Wolf 
i Eberstadt) über Zweck UNd Ziele des Reichsbanners Schwarz-Rvt- 
Gold. In überzeugender Weise mies er mit begeisternden Worten 
San Zuhörern nnch, daß so lange die Republik besieht, auch das 
Reichsbanner notwendig sei. Lebhaft wurde unter den Käme, 
rüden der Wunsch laut, öfters in Mitgliederversammlungen solche 
Vorträge halten zu lassen. -----
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KkeiSlelter - GtNrnnnng. Nachdem der bisherige Kreisleiter 
von Homburg, Kamerad T r a u t m a n n, sein Amt niedcrgelegt 
hat Und gleichzeitig um Abnahme seines Mandats als Gauvor­
standsmitglied ersuchte, hat der Gauvotstand in seiner letzten 
Sitzung einstimmig den vorgeschtätzenen Kameraden Willi Apok 
(Höchst aiN Main) zum Kreislcitcr ernannt UNS ergänzungsweise 
dem Gauborstand zugewählt. —

GiUftcitsklrlbNNg. Die hiermit zusammenhängende« Fragen 
sind gewissenhaft durchberaten uiid stehen vor dem Abschluß. Wir 
Hüffen, in der nächsten Nummer der Gaubcilage unsern Kameraden 
Has Ergebnis mitteilen zu können. —

Sparkasse. Die Anschaffung der neuen Banuerkleidung soll 
unsern Kameraden möglichst leicht gemacht werden. Ebenso müssen 
wir ihnen die Teilnahme an Veranstaltungen des Reichsbanners, 
die ost mit nicht unerheblichen Geldopfern verbunden sino, tunlichst 
erleichtern. Der Ganvorstand glaubt, daß sich alles dies leichter 
regeln lässt durch Einführung einer Spargelegenheit. Entsprechen­
der Beschluß ist gefaßt. Den Ortsvereinen geht nähere Anweisung 
und Material in den nächsten Tagen zu. ---

JungbaNNer. Mit Rundschreiben vom 17. November hat der 
GaUbörstaNd den OrtsvereiNeN die zum Aufzug des JungkiüNnerS 
notwendigen Richtlinien herausgegeben. Wir machen alle Kame­
raden darauf aufmerksam und geben der bestimmten Erwartung 
Ausdruck, daß nuuinehr Mit Umsicht und Eifer an den Aufbau der 
Jugendarbeit in allen Orten herangegangeil wird. —

Fällige Beträge. Vvn einzelnen Ottsvereinen fehlen noch 
immer die Abrechnungen und Ucberweisungen für das 8, Quartal 
1027. Wir fordern hiermit die Revisoren der säumigen Orts­
gruppen auf, ihrer Pflicht nachzukommen, auf umgehende Rech­
nungslegung zu drängen. --- Ebenso fehlen noch von einigen 
Ortsvereinen die am 10. jeden Monats fälligen Akonto-Zahlungen 
für Beiträge des laufenden Quartals und Sie zum gleichen Tage 
fälligen Gelder für im vergangenen MoNai bezogenen ZeitüNgen. 
Kameraden! Sorgt für Pünktlichkeit im Zahlungsverkehr! —

Veranstaltungen 1028. Zur Erzielung Sines stärker« agitato­
rischen Eindrucks unsrer Veranstaltungen sind dieselben zahlen­
mäßig wesentlich einznbäinmen, auf ihre Wirkung nach außen hin 
bestmöglichst üuszubauen. Die KrSisleitek Melde« dem GaUvSr- 
stand bis zum 31. Dezember d. I. die in ihrem Kreise 1928 ge­
planten Kreisveranstaltungcn. Nachträgliche Gcnekunigungcn wer­
den nicht erteilt. Jeher Kreis darf nur zwei Veranstaltungen 
barschen und zwar nur Mit den Kameraden aus dem eigne« Kreise. 
Insoweit größere Veranstaltungen als die eines Kröises geplant 
sind, ist dies ebenfalls bis 31. Dezember UN den Ganvorstand zu 
melden. ---

Neuwahlen der OktSvsrrins - Vorstände. In Auswirkung des 
8 Lst unsrer Satzungen Hallen alle Ortsvereins-Vorsiändc für den 
Monat Januar eins ordentliche Generalversamm­
lung elnzuberufen. Bei Aufstellung der Tagesordnung ist 8 26 der 
Satzung zu beachten. Der Zuständige KreiSleiler ist rechtzeitig, 
Mindestens 8 Tage vorher, vom StnttfinbSn SSt Generalversamm­
lung Unter Mitteilung der Tagesordnung zu verständigein Das 
Ergebnis der Vorstandswahl ist dem Gauvorstand bis spätestens 
18. Februar zur Bestätigung anzuzeigen. —

Ncugründung eines OrtsverciNS. Wie so oft, meldet uur- der 
immer rührige Krcfslciter Marburgs, Kamerad GriMNi, erneut 
die erfolgte Neugründung einer Ortsgruppe. In SchöNstadt 
haben sich eine Anzahl Republikaner zusammengefundeu Und 
Unter dem Vorläufigen Vorsitz des Kameraden Heinrich Hoffmann, 
SchöNstndt, Kreis Marburg, Haus Nr. SO, eine Ortsgruppe ge­
bildet. Wir freuen uns dieser Tatsnche, Versichern die .Kameraden 
unsrer vollsten Sympathie und sieten ltnierstützungöbercitschast 
und begrüßen sie in unsrer Front.

„Frei Heil!" Der Ganvorstand.

Kameraden! Fordert von cucrm Kassierer U n t c r st ü h n n g S - 
marken! Durch eine Marke ä 3t> Pfennig versichert Ihr euch 

und unterstützt eure aktiven Kameraden!

AttStthvettunae« von AaSSnSvenzlevn
Am Sonntag den so. November kam es in Fkankfurt zü 

schweren Ausschreitungen von Nationalsozialisten gegen harmlose 
Straßenbahnfahrgäste. In einen /Straßenbahnwagen stieg ein 
Bursche in der schönen Uniform der Nationalsozialisten, die an sich 
hier noch nie besonders in Erscheinung gotreten sind. Er erregte 
deshalb einiges Interesse. Ein Passagier fragte ihn schließlich nach 
der Bedeutung seines sinnreichen Abzeichens nui Arm, erhielt aber 
(seht begreiflich) keine Antwort. Das veranlaßte einen Fahrgast, 
seinen Sohn darüber aufzuklären, daß er solche Zeichen früher 
immer im Schlachlhof gäschen habe. Der Nationalsozialist fühlte 
sich durch diese Erinnerung anscheinend unangenehm berührt (ob­
wohl ihm ja der Unterricht nichts angiNg) NNd zog uNtär seinem 
Röck eine Peitsche hervor. Durch den Zugriff eitles Mstfahrcuden 
am Zuschlägen verhindert, steckte er wütend seine Peitsche wieder 
ein und alles war erledigt. Kein Mission störte weiter die Gesell­
schaftsfahrt.

Bis zum Hippodrom. Hier hatten die jungen Leute ihre« 
Stellplatz. Als der Straßenbabnzüg hier ankam, zog der bewußte 
Jüttgling erneut die .Hundepeitsche, gab einen AiarMpfiff und den 
lauten Ruf: S. O- S. (!!> ab und — im Nu wurde der Wagen 
von den herbcistürzenden Nationalsozialisten gestürmt, ans die 
Fahrgäste wurde e i n g e d r o s ch e n. Als diese versuchten, die 
Wagüniür von innett ju Miessen, schlugen die Radaubrüder Vie 
Fensterscheiben ein und versuchten, die Fahrgäste hernNszuzerren. 

Natürlich fehlte es dabei Mch nicht an den üblichen Beschimpfung.'», 
wie: dräckige Jndengefellschaft, Miese Pazifisten usw. Auch würde 
der Strahcnbahitführcr Mit Totschlag bedroht, falls er weiter­
fahren würde.

Nach etwa 20 Ministe» erfülle» das Ueberfallkommatidv, nm- 
ziiWlte die Rowdies Und verfrachtete sie alle auf einem Auto. So 
war den Nationalsozialisten die Möglichkeit genommen, recht wirk­
sam für ihre» teutschen Zukunstsiraum weiter zu demonstrieren 
und für ihre Organisation zu „werbeuD Auf der Polizeiwache 
wurden den Leutchen sechs Hundepeitschen, ein Totschläger und 
zwei feststehende Messer abgenommen- Weiteres „Ausklärungs­
Material" hatten einige schon während der Fahrt „fallen gelassen" 

es war aber von »aMfahtenden Polizeibeamten schön aufgc- 
Hobe« worben.

Was wird der Staatsanwalt in diesem Falle tunk —

Ga« Sessen-ckassel
Oberkaufuugen, Am 2. Oktober hatte der hiesige staatliche 

Förster, Herr BvrNeMcinn, auf einem staatlichen Grundstück eine 
große schwarzweißrote Fadne gehißt. Die Angelegenheit wurde der 
republikanische« Beschwerdestelle in Berlin übergeben und diese 
erhielt den Bescheid von der Regierung in Kassel, „daß der Be­
amte zur Rechenschaft gezogen sei'. Ein Beweis 
dafür, daß die Republikaner nur in allen verkommenden Fällen 
energisch zugreifen UNd rcchiSreakiionärc Ausschreitungen um­
gehend der Gauläikung meiden sollen.

Nschlag. Eine würdige Gedenkfeier zu Ehren der 
Gefallenen veranstaltete die hiesige Ortsgruppe des- Reichsbunde-- 
der Kriegsbeschädigten gemeinsam Mit dem Reichsbanner und der 
Gemeinde. Ein Kinderchor leitete die Feier ein. Auch der Ge­
sangverein trug durch drei Chöre zur würdigen Ausgestaltung 
bet. Für de«. Reichsbund der Kriegsbeschädigten sprach Kamerad 
Meyer (Hann.-MündeN), der die Forderung der Kriegsbeschädig­
ten herausstellte. Für da? Reichsbanner sprach Kamerad Gisch- 
ler (Kassel), Er gedachte der von verhetzten Reaktionären er­
mordeten Republikaner, der Opfer des großen Weltkriegs Und wies 
auf die Unheilvollen Plätte der Monarchisten hin. Er forderte 
die Anwesenden auf, gemeinsam Mitzuarbeiten, daß die Politik 
Von Locarno und Genf Mit Erfolg gekrönt sein werde. Die Feier 
nahm einen außerordentlich weihevollen Verlauf. —

Hedcmünbe». Hier gibt cs eine» alten Sckllihenplatz. AIs 
die hiesigen Reaktionäre einen Kleinkaliber-Scknitzenuerein grün­
dete«, Wurde ihnen gern der Schützcnpiatz für die Uebungen zur 
Verfügung gestellt. Das ging so zwei Jahre- Da gründet.-« die 
Republikaner eine» Kleiuknlibcr-Schützenvcrem „Republik" und 
Nahmen au, daß ihnen der Schützenplatz auch zur Verfügung ge­
stellt würde. Aber was geschah? Auf einmal entsprach der 
Schützenplüh Nicht mehr de« gesetzlichen BestimmungenI Es Wok 
dem Lattdrat v. StöSbauseN i» Hann- - Münden Vorbehalten, 
diese Entdeckung zu machen, nachdem die rechtsstehenden Schützen 
zwei Jahre lang dort geübt hatten. Jetzt sollen neue Unterstände 
gebaut werdenI Eine etwas auffällige Geschichte, der unsre 
Freunde im Kreistag gewiß noch einige Aufmerksamkeit widmen 
werden. —

*
Totenehrung auf dem Gefangencnfriedhof in Nirderzwebreu.

Am Totensonntag veranstaltete das Kasseler Reichsbanner, 
wie im bergaiigene» Jahre, auf dem Gcfangettenfriedhof zu 
Niederzwehren eine schlichte Feier für die dort ruhenden Ge° 
saveneit der ehemalige» Feindvliitdstuatem

Der diesjährig« Totensonntag war, entgegen cilthcrgebrackter 
Erfahrungen, ein sonnenklarer Novembertag. Um ?41v Uhr rückten 
die Gruppen mit umflorten Fahne» an lind nahmen auf dem 
eugliMn Friedhof, gruppiert um den massige» Stcinaltar, Auf­
stellung. 10 Uhr — es ertönt dumpfer Trommelwirbel. Nack, 
seinem Verklingen ergreift Kamerad Struve von der Gau- 
leitUug düs Wort:

„Kameraden! Für uns ist der Totensonntag eine Mahnung, 
auf der Wacht zu sein. Wir ehre» heute nicht de« Unbekannten 
Soldaten irgendeiner Nation, sondern wir ehren den Mcusck'en. 
Die Toten, deren wir heute gedenken, starben für die Interessen 
einer imperialistischen Gewaltpolitik, sie waren die Cpfet poli­
tischer Kurzsichtigkeit Und Gleichgültigkeit. Sie haben das Kamps­
feld für die Höhen Gedanken der MenschheiiSidecste bereitet. 
Zwölf Millionen Menschen forderte daS gewaltige Völkermorden. 
Diese ungeheure Zahl muß uns aufrütteln. Wir wolle» keinen 
neuen Krieg und lehnen deshalb ein erneutes Massenmorden von 
Millionen von Menschen ab. Einen Erfolg aus dieser Zeit haben 
wir zu buchen, nämlich ein freiheitliches, demokrntiscbcs Staats­
wesen. Die ungeheuern Todesopfer haben nus die Republik ge­
bracht. Es wird zwar heute schon wieder mit aller Macht ver­
sucht, den freiheitlichen Geist avzntöten und das Mitbestiininnngs- 
recht der Völker zu beseitigen, Wen» sich beule Unsre Fahnen vor 
den Gräbern senken, dann soll das keine änßere Ehrung sein, 
sondern eitt Gelübde- Der Ausspruch: „Ihr sollt nicht umsonst ge­
storben sein!" ist kein Lippenbekenntnis, sondern ein heiliges Ver­
mächtnis, das Uns immer wieder die Pflicht und die Lebensauf­
gabe auferlegk, gegen den organisierten Massenmord zu kämpfen.

Gleichzeitig soll unser ganze? Wirken . der Erhaltung der 
Nclien Erriliigeiischasieil gelten, gemäß dem Grundsatz: „Was dn 
ererbt von deinen Vätern hast, erwirb cs, NM cs zu besitzen." Tas 
ist unser Totensonntag.

Dann begab sich der Gauvorsitzende, Kamerad Göpffar 1 h, 
zu dein eigentlichen Denkmal und legte dort einen Kran ; Nieder, 
ebenso Wurde an dem Denkmal der deutschen Wachisoldctten eine 
BluMenspcndc Niedetgelegt.

Die Reichsbanner-Koionn«« formierten fick und machten, 
begünstigt von herrlichstem Wetter, noch einen sehr schönen AuS- 
marsch über Obekzwehren und den Kuhberg. Am Rathenauplatz 
fand rin Vorbeimarsch an der Gauleitung statt, und dte Abteilun­
gen wurden dort aufgelöst. m.
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8128 karteps Revubli«
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Inhaber: IV. Lllldei

Kämmererstraße 25

Kaufhaus Worms
in allen Abteilungen hervorragende Auswahl zu sehr billigen Preisen.

nur dort erhaltet Ihr die Qualitäts­
erzeugnisse der Großeinkaufs-Gesellschaft 
D. K. V. unter der Marke GEG.

Wirtschaft „Znr Schlotzschenke" 
Gewerkschaftshaus „Metallarbeiterheim" 

GerichtSstratze 7, am Nustizgebäudc, Tel. -1277 
Berkehrslokal des Reichsbanners. 

6112 _____________________ Kranz Sadomi

Ibis.: ÜMikSÜ illiligg Mgl 
Vereinslokal d Kletnkaliber- 
SchützcnvereinS Republik u. 
des Reichsbanners. Tel 84186
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Burgstr. 18 «098
gegenüber den, Polizetamts 
Berkehrslokal d RcichSb., der 
SPD »der Gewerkschaften

Kaufhaus

Goldschmidt
G. m. b. H.

Worms am Rhein
Telephon 1580, 1581 und 1582

Das führende Haus am Platze.

°Lr."
35 Matus

bekannt für grrtrrrrd billig 
vrsuksua Solclener Pflug

<Aoltv 8pvisvn null tnvlrllirk«
Bertehrslokal-.Reichsbanners ONO sind Karl Eder.

Worms ° 
ist Eure Presse und 

Buchhandlung

M ö" e" °h aus Wltddl^
Komvl Wohnungs-Einrichtungen, Einzelmöbel, Büromöbcl 

Billigste Preise, kulanteste Bedingungen
Kraulsurterstratze 25. 6128 Tel. 8S5S1

Gewerkschaftshaus
Verkehrslokal der freiorganisierten Arbeiterschaft 

Standquartier des Reichsbanners.
pnm Mm / »MgedzllM «eine / VmüMe Ms / lWswimm

Insvnsl« SUS k^nsn^Fuidl TI n «I rß v m 6su kß s s s v n - f I* s n G u n K

5ckukvertned 8LINÄ
6. Ul. I». U. 5963

am Lckvimmdas S.
!.8i5tllN8!köli!g!te! IctllldilW Wplllke

g. n. MM

5949 Fahrgaffe 87

st « , « rVl « rt »io

Evf0ß0k oznc bc!ondcrcn A«ischla- «m ianosriitiq- T-iI:-elun<, bet der

Hausrat,HmÄWMMUMWgsE
Frantsur» a. M., PaulSpiay 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. 129 — Gietzen, Lindcnpiah 1 — Höchst a. M„ Hanpt- 
firatzc 164-108 —Mainz, Große Bleiche 39— Mannheim, ?.7. 8, Offenbach, Gcleitstr. 63 — Wetzlar a. L., Kornmarkt 5

Wiesbaden, Lutsensiraße 17 5927

in allen Preislagen und jeder Ausführung kaufen Sie vorteilhaft
5SK

,!LA lisL.
svkvkff/sUwllEcstkstskststSst/lULVküXkstlk 

»k-lssXkiiirrkI!-PI!IÄH7-7ktkk0ff«5.b,KU. 
sst^UXssllsts-i kl . 7kl.k^0kt

Xs^rskSL-MS

Fernsprecher: Hansa 178» Taunus 51. 
Neue Mainzer Stratze 2t>. 5951

Groß Frankfurt
AM WM« TIM --

Die moderne Bergnügungsstütt«

Hüte :: :: Mützen
Reichsbannvrmützen

Aut-Lause
Fahrgafse 119 und Taunusstr. 52

Zur Elkenburg«
Inh. Heinrich Schäfer z

Bornheimer Landstr. 45
Verkehrslokal des Reichs- s 
banncrs, der S^ P D und I

Arbeitcrsportier 5947

Kameraden 
>et Emen <

, kaust nicht 
Segnern! -

HEÜMWIM.
ll. IN. d. » 5925

stofflvn/stolls/öl'iltvlls
öureou: QutleutslroLe 19

1 elepkon: 
N-mso 223S, 1104 uns «25

MWWW krisake Slurnsn Hotel Restaurant Christ
Weserstr. 12, Ecke Kronprinzeustr. 5924

3 Minuten vom Haupibahnhvf 
Fremdenzimmer Gute Speisen und Getränke.

I Lraucrkränzc Gräfenberger L Wetzig -gqI in allen Schillerstr. 31. Tel. tt 1860DD Preislagen Blumen «u» Pslauze»

Fahrradhaus Frischauf
Frankfurt a. Main

Eigentum -es ArbeiterrMhrerbundes EolidaritSt
Die gegebene Byiigsguelle ber Mitglieber Les 
Reichsbanner» sür Fahrrüder aller Art 
sowie deren Zubehörteile «nb Ersatzarübel

Bllerheiligenstratze 51 rr Höhenstratze 38

Koppel mit 8cdulterriemen liekert als LperiglitSt sit 
alle Oitsaruppen und Oaue in prims ^usküiimnL 
kr!llLco.,krMkMll.H.,6roKe6liIIuM.; 
^usterkoppe! MnasnZZ. v. AI. 6. — Verbände erb. llsdall

frankfurter 8port-^entraIeZ
HllerlielliZenstr. 57 — lei. Isunus 2451

8portnrtili«l,1'iuiiiinvln u.I'tvjtLvi

Frank,uri a, M. 5945
AllerheUigenstr. 

empfiehlt seine Lokalitäten 
Säle und Restauration

Kameraden 
werbt 
für Eure Zeitung!

Reserviert t

5954

ttövksi s» Vi'issksim s. KlI.
Konsumverein für Kochst a.M.

und Umgegend E. G. NI. b. H. 595!
Eigene Dampfbäckerei, 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Versicherungsabteilung

Republikaner !!

Kameraden! Kaust Eure Kleidung im
Spezialgeschäft sür Herren- und Damen-Konfektion 
ß 8L^Rl. <»I»ll»1^»

MrlM-llNIIIgkel!» «MgWMlII
E. G. M. b. H. 5951

31 Berteiluugsftelleu — Eigene Dampfbäckerei 
Eigene Sparkaffe — Telephon 3 und 4.

WUelllikbuei
en zios e!Z. bnbrikoi. eg geliil

SpeLilllLiAsrrenbllus
!(6!llkl, llouisenstr. 4 

5911 
LiKNi vtt«ii,V»I»ali 

in grollsr ^usvski

WMWW
Hs; güte kiüilgükligü!

Gut und billig 
kaufen Sie alle Artikel im 

MMM
LlegrGteAllsnllwl Die gutenLuMitten

Die niedrigsten Preise 5952

llglllbrlt- 0. klMeiMMtstlst 
fnanS Nenrog 
l'e!.iVlLin8üu6177 Lckulatr. 27

„Miilliirl"
5957 Wetzlar

Xsukksus SelBSN. »WMen üerücluicltM Sie inrmnieit HuIieiiliÄiiiiüm

MsnbR»*g

Vieser ?Ist2 ist nocli ru vergeben!

Lvklüvkkvnn
Kameraden
tragt die
Bun-esna-et!

S88b

-

kr
Ulnitse« Xtirrlgsbi-mS« SS. 5914

'L--

»

Issnnov,-Münr>vn ttvns§sli>

voi*ksokLsvkvrsgs

5962

, veir

tt

Reichsbannerleute kaufen ihre 
-Herren- rr. Tportortikel 
Zam besten und billigsten nur bei
Karl Meyer, Hohentorstratze 1

Spirituose«, Liköre 
«nd Weine 5900 

zu den bekannt billig. Preisen 
----------------------------------------—.

!ll

k!umellkllU8 L.öokr, krankfurter8tr.59
Owüe ^usvsdl in Lcknittdlumen unci loptpklsnren

IlerstellunZ von Oekorationen 6855 
AesLkmsckvoil unä preiswert / Krrmrblnckerei

Sch«hware«jed.Art
Turnschuhe — Sandalen
Herren- und iknaben-

— Konsektion —5893
Somm.-Bekleid„Hüte,Mützen

Jnh.Wilhelm Rüppe»
Empsehle dem Reichsbanner 

mein Lokal 589,
Gute Fremdenzimmer

Echuhwarens,-

im SchuhhmS Koche

SchützenhM
Inh: F. Hein, Marktgasse 1g 
Vereinslokal der Banner» 
gruppe Renthof, den 5887 
Kameraden best, empfahl.

Druselgasse 1 
Prima Lederausschnitt 
sowie sämtl Lederwaren 
und Reisearttkel 5898

Mnnvostr. LV
5916 l-uld-eplatr.

^onsumveveiu füv Harrn.- 
Münden und Umgegend

E. G. m. b. H. 5892
4990 Mitglieder 26 Eigene Bäckerei 26 Eigene Sparkasse 

Republikaner stad Mitglied im Konsumverein!
Alle Bedürfnisse werde« nur im eigenen Geschäft gedeckt.

Ls^lsrkrelHsttrksur
Inh.: Fritz Pfaff. Sporstr. «-8.
Empfehle Sen Reichsbanner-Kameraden, der S.P. D. und 

den Gewerkschaftlern mein Lokal 5903

Eigene Bücherei 48 Worenabgabeslellen Eigene Schlachterei

Oscar Lubar» Feuerwerk

Der Herr kleidet sich gut «nd preiswert 
im Spezialhause

Hermann Kolckhorst
Marktgasse 7 5897

kau! mli »Nein
Kaffe!, Wilhelmstr.2-/, 
Telephon 5101 u.4901

Das HauS sür Bliro- 
maschine» und allen 
Bürobedarf 5913

Kasseler Volksblatt
NllllllttlllllllllllllllllllINMMNINIIIIIIIIIIIIIINIlllllMII

Die große republikanisch« Zeitung von Hessen 
und Waldeck

Buchdruckerei : Buchbinderei > Buchhandlung

4G o l dm ann
Am Stade ssoo

r^fewevsioffe, Baumwollwaven, 
Gavdtne«, Linoleum.

Sillixste 
Seruxsquelle kür 
Oarckinen, 8tores, 
Kackras, Visen­

betten, Katratren, 
Settkeckern, Inletts 
Verlaaxen 8!s?re!»l!sts 
Vsrrrlm! nsost survüttr

Billigste Preise ögv9 
finden Sie 
st-ts bei

Vsumvkollvsrvu 
Xleistorrtoffe-^VLsodv

5^ Keinvich Röse ZZ
Weser st raße 20

KoUen^,KoM"BrUD^Zo^j
Fernsprecher R r. 1715 »8R

Trinkt Bier aus der

MskkiB.kWlWi
Hersfeld!

!i ÜV« 

Bereinsarttkel V 
Moltkestr. 7 Tel. 2811 

Restauration 
zilmFrMSenMlllln
Mittetgassc, Ecke Stciuwcg 

Inh : Milh.Hebebrand
Verkehr 5912 

der Gruppe „Auetor"

Möbelhaus WN7

Willy Krause
« « Kaffel - H

Jägerstr. 5 — Jägerstr. 15

Herren- und
Sportartil-i

,.«,10

lsü „MI
Lutherstraße 9 559« Telephon 4SSS

Berkehrslokal des Reichsbanners
ff. Torten, auch Gebäck in und außer dem Hauss^scisr vortsl!bisltt Im Xslulkbisluis


